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Oberstbrigadier Hans Brunner

Kommandant der Zentralschulen

7>o/z zTzrej Namens werden nnjere
Zen/ra/sc/zn/en / (74n.s6z7dnng znm 2s/n-

dezen/ra/z'-y/er/ m
c/e/i 77eerese/n/zez7en dnrc/zge/n/zr/, wd/z-
rend /ed/g/ic/i dieZentra/.rc/iiRen//(,4ii.r-
Mdimg zum BalaiWonr- nnd Ai/ei/angs-
/comznandan/en) nnd dz'e Zen/ra/jc/zn/en
/// (/4ns6/7dnng zm/m Regimen/s/com-
manJz7/z/e/i) m der ganzen /4rmee zen-
/ra/ organw/er/ .y/'nd. /47y f^omwant/fl/i?
der Zen/ra/jcftuZen» kommandier/
O&errlèrigadi'er Branner die ZenlraZ-
5c/zn/en // nnd 777,

flrunner is/ Bürger von KüWis GZ?.
Er wurde Zm daZire J904 geioren,
durcZiZZe/ ZecZini'jeZie Mil/e/scfia/e und
Gymnasium und ôes/and die D/p/om-
prz'i/nng an z/er 7/ande/.y/zoc/z.ycftn/e
5/. Ga//en. Nac/z pra/c/wcfter /can/män-
nzscÄer 7a7z'g/cez7 im 7n- nnd Ans/and
/ra/ er an/angs 1927 a/s /ni/ruZc/Zonj-
arpirflrzi m den 7nj/rn/c//ön.yd/en.s/ der
/n/an/er/g e/n, wo er azz/ das 7a/zr 7926
znm Len/nan/ 6reve/z'er/ worden war.
Ende 1929 er/oZgle seine ZEaZiZ zum
Zn.Tlr«/cli'onio//izier.

7m /a/zre 7954 wnrde Prnnner znm
7/anp/nzann nnd Kozzzmazzz7amezz Ge6.
A7/7r. Kp. 7F/76 6e/örder/. Ansc/z/z'e-
ßend /e/s/e/e er D/ensl zm Genera/s/a6
und üZiernaZim Z9dZ das ZCommando des
Ge6.Fzz5.ßa/ 92. Eon 7945 /z/nweg war
er SZafoc/ze/ zier Ged.Pr. 72, nnd a/s
Oiers/ s/and er vom Jahr Z9d8 Ziinweg
a/z der Sp/7ze des Pnndner Ge6.7n/.
7?g/. 56. /4m/ das 5a/zr 7949 er/o/g.'e
seine Ernennung zum Kommandanten der
Schz'e/Iyc/zn/e IFa/ens/ad/. 7m /a/zre 7957
warde Brnnner das Ko/nma/zdo der
Ees/.flr. 25 uZierZrugen; in dieser Eigen-
sc/za/z er/o/g/e zm Frä/z/a/zr 7952 se/ne
Be/örderung zum OZierslirigadier. Xu/
das /a/zr 7954 wecftse/Ze er an/ das
Kommando der FejZ.Fr. 75. Zm Begz'nn
d/eses /a/zrey gai? er sowo/z/ d/ese-y

Trappenkommando wie aucZi das Kom-
mando der Scfi/e/lsc/iii/e au/, nacZidem
er znm vo//amZ/zc/zen TCommandarzZen
der Zen/raZscZiuZen ernanni worden war.

GründZicZi/ceZi und Exafc/Aei/, eiserne
Konyegzzenz nnd ein vor6z7d/z'e/zer per-
.yö/z/zc/zer £7n.ya/z kennze/e/znen dz'e

-4rZ>eiisweise Bninners. A/s uneniwegier
Scfta//er ver/angi er von s/c/i se/èsr wie
anc/z vo/z ye/'nen 7/n7erge6enen ez'ne vo//e
Lez'y/nng, wo6ez weder an dz'e Beçnem-
/z'c/z/cez7 noc/z an ez'ne vernzez'n//z'c/ze Tsz'n-

/ac/z/zez7 z'rgendwe/c/ze Konzessionen ge-
mae/zl werden.

\/\/ir lesen Bücher;

Professor Dr. Karl Krüger und acht weitere
Autoren: UdSSR. Unser Wissen über die So-
wjetunion. 616 Seiten, 128 Photos, Register,
11 Karten im Text, vierfarbige Faltkarten.
Leinen DM 28.—. Safari-Verlag, Berlin-Wil-
mersdorf. — Es ist ein im wahrsten Sinne des
Wortes gigantisches Werk, das uns der Safari-
Verlag hier übergeben hat. Ein gigantisches
Werk über ein gigantisches Land; ein Buch,
das sachlich und in umfassendster Weise Ant-
wort gibt auf alles, was uns über die Sowjet-
union zu interessieren vermag. Technik, Wirt-
Schaft, Verkehr, Kultur, Landesverteidigung,
Politik — kurz, jedes Gebiet wird von einem
hierzu kompetenten Verfasser gründlich und
anschaulich behandelt. Und so fügen sich die
Kapitel aneinander zu einem richtigen Hand-
buch, das zu jeder Frage erschöpfend Auskunft
gibt. Die über 120 Büder und 15 Karten er-
ganzen trefflich das geschriebene Wort, und in
seiner Ganzheit vermittelt das Buch dem un-
befangenen Leser ein wirklichkeitsgetreues Bild
über die Sowjetunion. Wir wünschen dem Werk
weiteste Verbreitung, vor allem auch deswegen,
weü es in seiner Art einzigartig ist. -r-

A6wur/ einer /Vapa/môomèe

P/io/o Gugger, Erauen/eM

£m yc/zwezzeriyc/iey Fampz>£//MgzeMg /W z'm

Tie///iig eine IVapa/miomèe au/ ein Bodenziei
gewor/en. Unser Bi/d wurde /ün/ Bekunden
nach der Explosion au/genommen.

Olga Barényi: Präger 7ote/z/azzz. Ein Roman
aus den Tagen der Revolution von 1945. 320
Seiten. Ganzleinen DM 15.80. Schild-Verlag,
München-Lochhausen. — Der Verlag schreibt,
daß die Autorin in jüngster Zeit vom kommu-
nistischen Prager Sender wiederholt wütend
angegriffen wurde. Ein besseres und zuverlässi-
geres Zeugnis für die Wahrheit ihres Romans
hätte sich Olga Barényi wohl kaum wünschen
können. Was diese Frau, die den Prager Toten-
tanz von 1945 miterlebt und miterlitten hat,
beschreibt, ist unmenschlich, unfaßlich, von
erschütternder Realistik und erbarmungsloser
Grausamkeit. Es ist aber notwendig, daß wir
auch diese Seite der «Befreiung» kennenlernen,
die sich namentlich in Prag in einem Blut-
rausch sondergleichen gegen die Besiegten aus-
tobte. -r-

Ernie Hearting: Afoxtave/o. Leinen, 216 Sei-
ten, 15 Kunstdrucktafeln. Verlagsanstalt Wald-
statt AG, Einsiedeln. — Selbst für erfahrene
Leser sind Ernie Heartings Bücher verlockend.

Natürlich hat jeder, der mit dem Herzen
liest, längst seine vertrauten Lieblinge, die er
an stülen Abenden hervorzieht und — zum
wievielten Male? — genießt.

Es sei vorweggenommen: vorliegendes Buch
ist ein wertvolles und höchst spannendes.

In seinem 10. Jubiläumsband hat der Autor
aus dem historischen Stoff der südlichen
Cheyennen ein Werk geschrieben, das all den
Anforderungen auf Gerechtigkeitssinn ent-
spricht. Packend versteht er es, den geschieht-
liehen Ablauf und das geographische Pano-
rama wahrheitsgetreu zu schildern, in deren
Mittelpunkt der Süd-Cheyenne-Häuptling Mox-
faveto, genannt Sc/zwarzer Kewe/, steht. Die-
sem glühenden Patrioten, der friedens- und
vor allem freiheitsliebend war, gehörte un-
bedingt ein Denkmal in Ernie Heartings be-
rühmter Serie gesetzt.

Die Öffentlichkeit hat größeres Verlangen
nach Wahrheit und Realismus, als man all-
gemein annimmt. Deshalb ist Moxtaveto dar
Buch, welches nicht zurückschreckt, das In-
trigenspiel der amerikanischen Politik gegen-
über den Indianern aufzudecken. Auch die
Charaktere der führenden Militärs, wie Sheri-
dan, Sherman und vorab Custer, sind glänz-
voll dargestellt.

Vor allem zeigt das Buch auf, mit welchen
Gewaltmitteln man Krieg gegen Indianer
führte — wobei es im Grunde darum ging,
Menschenleben zu zerstören.

Dieses hochinteressante Buch umfaßt die
Zeit der Kämpfe der Süd-Cheyennen gegen die
vordringende Zivüisation. Es begegnen uns
Roman Nose, Oheamohea, Krähe und Mox-
taveto und viele andere auf Seite der Indianer.
Oberst Chivington, General Hancock, Lt.
Kidder, General Sully, General Custer, General
Hazen, Major Elliot füllen die unrühmliche
Liste der Soldaten und Generäle.

Die Synthese von Hearting ist ein überaus
eindruckvolles Zeugnis eines Fachmannes zur
indianischen Geschichtsschreibung, an dem
kein Indianerfreund vorbeigehen darf.

Jorep/i Ba/mer

Ferdinand Otto Miksche: Der /Lora/crz'eg/.Tz-
de/ n/c/zZ j/a//. Friedrich-Vorwerk-Verlag, Stutt-
gart, 1958. — F. O. Miksche, Sproß einer alt-
österreichischen Offiziersfamilie, heute Oberst-
leutnant der französischen Armee und Dozent
an der Kriegsakademie von Lissabon, ist einer
der einflußreichsten und fruchtbarsten Müitär-
Schriftsteller unserer Zeit In mehreren stark
beachteten Büchern hat er sich mit den heutigen
strategischen, operativen und rüstungstechni-
sehen Problemen auseinandergesetzt. Sein
neuestes, bedeutsames Werk handelt vom Ver-
sagen der Atomstrategie des Westens. Miksches
Thesen gehen dahin, daß die Atomwaffen durch
eine unverantwortliche Propaganda viel zu
stark in den Vordergrund des militärischen
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